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Heimspiel in der grossen Halle 
 

 
Matthias Gubler leitet die Music Friends am Adventskonzert. (Bild: Jan Grünenfelder) 
 

Die Music Friends Wigoltingen und das Blue Monkey Sax Ensemble aus Frauenfeld 

erfreuten die rund 170 Besucher mit Klängen aus aller Welt. 

WIGOLTINGEN. Musik bei Kerzenschein unter geschmückten Tannenbäumen – bei 

familiärem Ambiente spielten die Music Friends Wigoltingen am Freitagabend vor 

vollen Rängen in der Mehrzweckhalle. Die Gastformation «Blue Monkey Sax 

Ensemble» aus Frauenfeld eröffnete das Konzert. Unter der Leitung von Barbara 

Wehrli präsentierte es sein breites Repertoire. Bei den jüdischen Volksliedern und dem 

amerikanische Swing «Sing Sing Sing» blieb kaum jemand ruhig auf dem Stuhl sitzen. 

Musik aus dem Bauch heraus 

«Wir machen Musik aus purer Freude. Das gefällt unserem Publikum», sagt Thomas 

Bänziger, Präsident der Music Friends Wigoltingen. Er freut sich über die vielen 

Zuhörer im Saal. «Vor drei Jahren haben wir mit elf Musikanten begonnen, heute 

machen bereits 22 mit. Wir musizieren aus dem Bauch heraus», pflichtet Dirigent 

Matthias Gubler bei. Als Höhepunkt des Konzertes im Advent präsentiert das 

Orchester das Stück «The Glacier Express» von Larry Neeck. Entführt in die 

majestätische Walliser Bergwelt genossen die Besucher die rasante und imposante 

Zugfahrt. Rahel Steffen führte charmant durchs abwechslungsreiche 

Konzertprogramm. 

«The show must go on» 
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Aufgrund des wachsenden Interesses der Dorfbevölkerung spielten die Music Friends 

erstmals in der Mehrzweckhalle auf. «Wir werden unsere Konzerte auch künftig hier 

planen», sagt Bänziger. Rückblickend auf das vergangene Jahr stellten die Auftritte am 

Nordostschweizer Schwingfest (NOS) in Wigoltingen und am Empfang der 

Grossratspräsidentin Sonja Wiesmann die Höhepunkte dar. In diesem Sinne 

präsentierten die Musikanten Freddie Mercurys Werk «The show must go on». Mit 

einem gemeinsamen Schlussstück verabschiedeten sich beide Formationen von ihren 

Gästen. 

 


